
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)  

 

Weingut Magerl  

Wienerstraße 58  

3481 Fels am Wagram  

Österreich  

 

1. Geltungsbereich  

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Bestellungen, die Verbraucher 

über den Online -Shop des Weingutes Magerl tätigen.  

Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, 

die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen 

Tätigkeit zugerechnet werden können.  

 

2. Vertragsabschluss  

Die Darstellung der Produkte im Online -Shop stellt kein rechtlich bindendes Angebot 

dar, sondern eine unverbindliche Einladung zur Bestellung.  

Mit Absenden der Bestellung gibt der Kunde ein verbindliches Angebot zum Kauf der 

im Warenkorb enthaltenen Waren ab.  

Der Vertrag kommt erst durch eine schriftliche Auftragsbestätigung oder durch Versand 

der Ware zustande.  

Sollte ein bestellter Jahrgang nicht mehr verfügbar sein, wird der Kunde unverzüglich 

informiert.  

 

3. Preise  

Alle Preise verstehen sich in Euro und beinhalten die gesetzliche Umsatzsteuer.  

Es gelten die Preise zum Zeitpunkt der Bestellung.  

 

4. Versand und Lieferung  

Lieferungen erfolgen nach Österreich und Deutschland.  

Die Lieferung erfolgt in der Regel innerhalb von 7 Werktagen.  



Versandarten:  

• bis 48 Flaschen: Versand mit DPD  

• über 48 Flaschen: Versand per Spedition  

Versandkosten:  

Österreich  

• Versandkostenfrei  

Deutschland  

• Bis 120€ Bestellwert: 5€  

• Ab 120€ Bestellwert : versandkostenfrei  

Die konkreten Versandkosten werden im Bestellvorgang gesondert ausgewiesen.  

Die Gefahr des zufälligen Untergangs geht bei Verbrauchern erst mit Übergabe der 

Ware auf den Kunden über.  

 

5. Zahlung  

Die Bezahlung erfolgt wahlweise mittels:  

• Sofortüberweisung  

• VISA  

• Mastercard  

Die Belastung erfolgt unmittelbar nach Vertragsabschluss.  

Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung im Eigentum des Weingutes Magerl.  

 

6. Jugendschutz  

Der Verkauf von Wein erfolgt ausschließlich an Personen ab 18 Jahren.  

Mit Abgabe der Bestellung bestätigt der Kunde, das 18. Lebensjahr vollendet zu haben.  

 

7. Gewährleistung  

Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsbestimmungen nach dem  

Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch . 



Die Gewährleistungsfrist beträgt bei beweglichen Sachen zwei Jahre ab Übergabe der 

Ware. 

 

8. Transportschäden  

Der Kunde wird gebeten, die Ware bei Erhalt auf offensichtliche Transportschäden zu 

überprüfen und diese dem Zusteller sowie dem Weingut möglichst umgehend 

mitzuteilen.  

Eine unterlassene Meldung hat jedoch keinen Einfluss auf die gesetzlichen 

Gewährleistungsansprüche.  

 

9. Widerrufsrecht für Verbraucher  

Verbraucher haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen 

Vertrag zu widerrufen.  

Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag, an dem der Kunde oder ein von ihm 

benannter Dritter die Ware in Besitz genommen hat.  

Zur Ausübung des Widerrufsrechts muss der Kunde das Weingut Magerl mittels einer 

eindeutigen Erklärung (z. B. per E -Mail oder Brief) über seinen Entschluss informieren.  

Zur Wahrung der Frist reicht es aus, dass die Mitteilung vor Ablauf der Widerrufsfrist 

abgesendet wird.  

Folgen des Widerrufs:  

Im Falle eines wirksamen Widerrufs werden alle Zahlungen einschließlich der 

Lieferkosten (mit Ausnahme zusätzlicher Kosten für eine andere Art der Lieferung als 

die angebotene Standardlieferung) binnen 14 Tagen rückerstattet.  

Die Rückzahlung erfolgt über dasselbe Zahlungsmittel, das bei der ursprünglichen 

Transaktion eingesetzt wurde.  

Der Kunde trägt die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Ware.  

 

10. Online -Streitbeilegung  

Verbraucher haben die Möglichkeit, Beschwerden an die Online -

Streitbeilegungsplattform der EU zu richten:  

https://ec.europa.eu/consumers/odr/ 

 



11. Anwendbares Recht  

Es gilt österreichisches Recht unter Ausschluss der Verweisungsnormen des 

internationalen Privatrechts.  

Zwingende Verbraucherschutzvorschriften des Staates, in dem der Verbraucher seinen 

gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt.  

 


